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Amtsblatt für den Hbernnrtsbezirk Weuenbürg.
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Nr. 44. Neuenbürg , Samstag den 16. März 1901.
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KmLkiches.

K. Amtsgericht Neuenbürg.
In dem Konkursverfahren über das Vermögen des Karl Weber,

früheren Lindenwirts in Wildbad ist zur Abnahme der Schlußrechnung,
zur Erhebung von Einwendungen gegen das Schlußverzeichnis und zur
Beschlußfassung der Gläubiger über mehrere bis jetzt uneinbringliche
Forderungen, insbesondere eine Erbschaftsforderung, sowie über die Er¬
stattung der Auslagen und die Gewährung einer Vergütung an die Mit¬
glieder des Gläubigerausschusses der Schlußtermin auf

Mittwoch den 17. April 1901 . nachmittags 3 Uhr
vor demK. Amtsgericht Hierselbst bestimmt.

Den 15. März 1901. Gerichtsschreiber
Keller.

WlldHk

In dem Konkursverfahren
über das Vermögen des Karl Weber , früheren Lindenwirts dahier,
betragen die bei der Schlußverteilung nach Ausschüttung einer Abschlags-
dividende von 30°/o noch zu berücksichtigenden unbevorrechteten Konkurs-
Forderungen 61619  98 Z'. Der verfügbare Massebestand beträgt
8645,L. 20 ^s, wovon übrigens die Kosten noch abgehen.

Den 15. März 1901. Konkursverwalter:
Bezirksnotar Oberdörfer.

Kekauntinachnnz.
Ueber die Zeit des in Bälde in Angriff zu nehmenden Umbau der

Gaisbachbrücke im Etter Herrenalb im Straßenzug Nr. 111 Höfen-
Herrenalb wird das Etterstraßenstück vom Revieramtsgebäude bis zum
Kaufmann Waldmann' schen Haus für den öffentlichen Verkehr gesperrt.

-Die Fuhrwerke haben die Straße in Gaisbachthal und dann die
am Kloster und unter der Kaltwasfer-Heilanstalt bis zur Albbrücke führende
Etterstraße zu benützen.

Der Beginn der Straßensperre wird später bekannt gegeben.
Calw,  den 14. März 1901.

K. Straßenbauinspcktion.
S ch ad.

Autzhotz-Wersteigerung.
Die Gemeinde Langensteinbach versteigert mit Borgfrist-Bewilligung

bis 1. Novemberd. I . oder bei Barzahlung mit 2 °/» Rabatt , jeweils
Vormittags9 Uhr beginnend, mit Zusammenkunft beim Rathaus am

Dienstag den 26 . März 1901
aus Abteilung Forlenjagen:

157 Forlen-Stämme und AbschnitteI . Klasse,
231 „ , „ II.

23 Forlenklötze"I. Klasse " ^
>, ,, II - , „ und

2 BuchenklötzeI. Klasse;
am Mittwoch den 27. März 1901,

aus Abteilung Tannenwald:
14 Fichten und Tannenstämme und Abschnitte I . Klasse,
bl tt ,, „ „ „ „ II - --
l4 „ „ „ „ „ „ III . „

120 .. „ .. . IV. u. V. Klasse,
1? TannenklötzeI ., II . u. Klasse,
30 ForlenabschnitteI ., II . u. III . Klasse.

Auszüge aus den Aufnahmslisten sind durch Waldmeister Kronen-
wett zu haben, welcher mit dem Waldhutpersonalauch das Holz auf
Verlangen vorzeigt.

Langensteinbach, den 14. März 1901.
Der Gemeinderat

Spiegel  Bürgermstr. E. Uckele.

Die Gemeinde Ittersbach  ver¬
steigert aus ihrem Gemeindewald
folgende Holzsortimente am

Freitag den 27. ds. Mts.
16 EichenI.—V. Kl. 35—165

Fm.,
12 Weiß- u.RotbuchenI .u.II .Kl.
13 ForlenklötzeI .—III . Kl.,
8 Fichtenklötze III . u. IV. KI.,

10 FichtenabschnitteIII.u.IV.Kl.
234 Fichtenstämme 11.—V. Kl.
Auszüge können beim Bürger¬

meisteramt bestellt werden.
Zusammenkunft vormittags 9 ' /s

Uhr beim Rathaus.
Ittersbach , den 14. März 1901.

Kappler,  Bürgermstr.
Huber,  Ratschbr.

F e I d r en n a ch.

Bekanntmachung.
Am Dienstag den 19. d. M.,

findet

Dich markt
hier statt.

Den 13. März 1901.
Schultheißenamt.

Bürkle.

Mivat -Krrzeigen.
Neuenbürg.

Einen kräftigen

sucht
Lehrling

WaX Kensske,
Schmied und Windenmacher.

Neuenbürg.
Einen kupfernen

samt Gestell, sowie zwei gebrauchteNähmaschinen
hat billig zu verkaufen

Max Gentzle.

Lehrlinge-Kesuch.
Guterzogene Jungens, die sich als

Ringarbeiter für Gold ausbilden
wollen, finden bei hohem Anfangs¬
lohn tüchtige Lehrstelle, ebendaselbst
wird ein Polisfeusen - Lehr¬
mädchen angenommen.

Vrmnklsli '. 8.

Neuenbürg.
ca. 30—40 Ztr . gut einge-

brachtes

He»
verkauft Jakob Waker.

Für Viehbefitzer.
Prompt und zu meiner Zufrieden-

friedenheit regulierte die Sächsische
Vieh-Versicherungs-Bank in Dresden
meinen Pfcrdeschaden, dies zur Em¬
pfehlung.

Conweiler,  den I.  März 1901.
Friedrich Klink.

Empfehlung.
Im Laufe vorigen Monats hatte

ich einen Pferdeverlust zu beklagen.
Die Sächsische Vieh- Versicherungs-
Bank in Dresden entschädigte mich
dafür zufriedenstellend.

Dennach,  den 1. März 1901.
W. Neuweiler.

' kremen- kslßmoro
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Idtzdä. Akiss, NvusrMt'K.
Larl öä-fMkr, W11äbs.ä.
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Joh. Gaiser Wtw.



192 —

Neucnbür g.

Kekanutmachuug.
drtr. dir Wahl der Vertreter ;u der Geueralverfamm-

lnng der KezirkskrankenkajseUeneubürg.
Die Wahlperiode der im Jahr 1896 gewählten Vertreter zu den

Generalversammlungen der BezirkskrankenkasseNeuenbürg ist mit dem
31. Dezemberv. I . abgelanfen und daher eine Neuwahl vorznnehmen.

Für die neue Wahlperiode hat die Generalversammlung aus
92 Vertretern der Arbeiter und
40 „ der Arbeitgeber

zu bestehen, deren Wahl in folgender Weise angeordnet wird.
1. Wahl der 92 Vertreter der Arbeiter:

Die Wahl findet am
Samstag den 3V. März I .,

nachmittags von 5—7 Nhr
in folgenden Abteilungen statt.

Es haben zu wählen die Arbeiter von
1. Neuenbürg, Arnbach, Birkenfeld, Conweiler, Feldrennach,

Gräfenhausen, Ottenhausen, Schwann, Unter- und Oberniebels¬
bach, Waldreunach zus. 29 Vertreter und I Ersatzmann.

Abstimmungslokal: Rathaus Neuenbürg.
2. Wildbad und Enzklösterle zus. 26 Vertreter und I Ersatzmann.

Abstimmungslokal: Rathaus Wildbad.
3. Calmbach, Dennach, Höfen und Jgelsloch zus. 13 Vertreter.

Abstimmnngslokal: Rathaus Calmbach.
4. Herrenalb, Bernbach, Dobel, Loffenau, Neusatz und Rothensol

zus. 19 Vertreter.
Abstimmnngslokal: Rathaus Herrenalb.

ö. Langenbraud, Beinberg, Bieselsberg, Engelsbrand, Grunbach,
Kapfenhardt, Maisenbach, Oberlengenhardt, Salmbach, Schömberg,
Schwarzenberg, Unterlengenhardt zus. 5 Vertreter.

Abstimmungslokal: Rathaus Langenbraud.
Im Ganzen 92 Vertreter und 2 Ersatzmänner.

Als Wahlleiter sind aufgestellt für:
Abt. I in Neuenbürg: Hauptkassier Trostel.

„ 2 „ Wildbad: Verw.-Aktuar Baetzner.
. 3 „ Calmbach: Landjäger a. D. Wießner.
„ 4 „ Herrenalb: Stadtschultheiß Beutter.

5 „ Langenbrand: Schultheiß Fischer.
Die Wahlleitung wird in jeder Abteilung von den bestellten Wahl¬

leitern unter Assistenz zweier von ihnen zu berufenden Mitglieder der
Wahlversammlung vorgenommeu.

Die Wahl wird geheim durch Abgabe eines Stimmzettels in einem
Wahlgange in der Weise vorgenommen, daß jeder Stimmberechtigte so
viel Namen auf einen Stimmzettel schreibt, als Mitglieder zu wählen sind.

Wählerlisten werden keine aufgelegt. Es sind deshalb die zur Ab¬
stimmung erscheinenden Arbeiter über Namen, Beschäftigungsort und
Lebensalter zu befragen und in der Reihenfolge ihres Erscheinens unter
fortlaufender Nummerung in einer Liste zu verzeichnen.

Gewählt sind diejenigen, auf welche die meisten Stimmen gefallen
sind. Stimmen, welche auf nicht Wählbare fallen,  oder den Gewählten
nicht deutlich bezeichnen, werden nicht mitgezählt.

Unter denjenigen, welche eine gleiche Stimmenzahl erhalten, ent¬
scheidet das Los, welches von den die Wahl Leitenden gezogen wird.

Wahlberechtigt und wählbar sind nur die großjährigen, im Besitze
der bürg. Ehrenrechte befindlichen, in einer Gemeinde des Oberamts¬
bezirks beschäftigten und bei der Bezirkskrankenkasse versicherten Arbeiter.

Minderjährige Arbeiter, sowie solche, welche ortskundig der bürg.
Ehrenrechte verlustig sind, sind nicht zur Abstimmung der Wahl zuzulassen,
dagegen dürfen weibliche Mitglieder von der Abstimmung nicht ausge¬
schlossen werden.

Das Ergebnis der Abstimmung ist in einem Protokoll urkundlich
niederzulegen und es ist Letzteres unter Beischluß der Liste der Ab¬
stimmenden und der abgegebenen Wahlzettel versiegelt ungesäumt an die
Bezirkskrankenkasse Neuenbürg einzusenden.

II. Wahl der 40 Vertreter der Arbeitgeber:
Die Wahl sämtlicher 40 Vertreter der Arbeitgeber findet in einem

Wahlakt am
Samstag den 30. März d. I .,

nachmittags von 5 —6 Uhr
auf dem Rathaus in Neuenbürg statt.

Diese Wahl, bei welcher sämtliche Arbeitgeber des Oberamtsbezirks,
welche in der Bezirkskrankenkasse versicherungspflichtige Arbeiter beschäftigen,
gleichmäßig wahlberechtigt sind, findet unter der Leitung des Vorsitzenden
des Vorstands

Aug. Bleyer, Bisouteriefabrikant in Neuenbürg
unter Assistenz zweier von ihm zu berufenden Mitglieder der Wahlver¬
sammlung, mittelst Abgabe, von Stimmzetteln statt, auf welchen die Namen
von 40 wählbaren Arbeitgebern zu verzeichnen sind.

Das Ergebnis der Wahlen (1. u. II .) wird im „Enzthäler" und in
der . Wildbader Chronik" bekannt gegeben werden.

Den !2. März 1901. Der Vorsitzende: I
Aug . Blryer . l

Wir bringen hiermit unsere Nebenprodukte:
la. lufttrockene Schlackensteine 10x12x25». i2xi4xzg
„ hydraulischen Schwarzkalk in Säcken,
„ feinst gemahlenen Dnngerkalk in Säcken,
„ feuerfesten Thon u. Klebsan- , Fenercement,

sowie
weißen und schwarzen Stnckkalk

in stets frischer Ware,
in empfehlende Erinnerung. Bei größerer Abnahme und Jahresabschlui
entsprechende Vorzugspreise.

TLrÄAsr L OLs . , 31r8M.

Gesangbücher
in den bekannten Ausgaben und soliden, geschmackvollen
Einbänden empfiehlt zu billigst gestellten Preise»
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Reparaturen von Kinderwagen werden solid und billig ausgefiihü.

villigsi
ln iiii i». r»I

littl

D. O.

Kklnll. Liolllllgsr
LLöks 1d .so .L 1ri .» .s . I ^lorsLsim.

MaiZKIltlLUsMlL 8 ^ 3,18611 IlLU8pIa,t2 8
empfiehlt sein großes Lager in allen Sorten

Polster- u. Schreinermöbel'
-- — Kettfedern, fertige Ketten — - -
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in allen Preislagen anerkannt gut und billig.
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Rodewaren und Konfektion

Eröffnung der Saison.

Aussteuer-
Artikel

Aussteuer
Artikel

tiittigst

lLSL ^ vIk,
Itttl l»r»itl »r >it

Kettkattune,
Handtücher, Tischtücher,

Servietten.

Größte Auswahl in allen neuen

Aerrenkltider-Stoffen
von A 30 an.

Nur godiegene, haltbare Qualitäten. Reell.

Kleiderstoffe.
Einfarbige, reinwollene tllüvviot «, und
KruninANL 'n «; von 03 L bis ^ 3 .30 alle

Gestreiften. kleinkarrierte in pracht¬
vollen Farben von 1 ^ 5 an

AlpnvQN« in schwarz und blau, 1 30 L

Konfektion
j8vl»vr »Dxv .Irtilitn von
L « 1Iv ffnvlLVIL

LL » zxei»
Fein benähtet npvss
Seidene lLi » zx« ,»

Kostüme, Klausen, Uuterröcke billigst

övilenoel „keeeiltinol"
IW" Ksiueklos und staudverkinNeiull

ist nnübertrollen!
lliunittzküsteb'ussböäcn üöimcu sofort ivicäci- betzünzren ivcräcn.

t pvr i I1t «r Mir. 1.
aus äcr Laiben - null lllaeirkndi'ik von

li ii 8 t t- ti 8 i» t i . X.
Keiiemlsiepütk. U ürttemderK bei llebr. Mrliu , OiZastr., 8lutl8iirt.

M«IerI«ge bei : Nilli . k'i <-88, Ilruicllg., Xkuanbiie»
Huri V «8t«r , ,, öiikknkklll.

llingmacher-
Faffer-
Graveur-
Uolisteujen Lehrmädchen
die etwas Tüchtiges lernen wollen, werden unter günstigen Bedingungen
Mcht.

k. Kede, kLorrkeim.

ru . 'wollS ^ !
veräeu gefertigt in den tzualitätsn : N,'Mittätern , solideste
voilSlimmLrtvs: Orüuster », bessere - , Notbsteiil , vrim «.- , Nlnn-
^ ein, beste Qualität . Ausserdem ill Xo. 1—5 beste als 8psxiali-
at aus erbt seldesnig -Iialsteinisvlien 1!) der,volle », velebe sieb
>ureb»atürliebe » via-nn, tVoielibeit , l/iiugs der Wolle und so-

besviulere Nllltb -lrlreit ausreicbnsn . In 2epkir -8trielc- und
nvcicvollell bieten 24er 8eIilVitr/stein nncl Oelbstei -n bervor-

Zeuas ljunlitäten . — 2u i-exisbe » dureb die HündlullZen.

lier Suppen, 8nu<so,
(ieinnse ete. tiuäst seit dubre » bei Xllen , dis nuk
eine sokmscklistte, gesunde und dock sparsame küeb»
ssben , die grösste .̂nerkennunA . — blin 2usatr
von wenigen Iropten genügt. - 2n bnben in lfläseb-

ebsn von 25 klg , an xn babsn bei
Udert >en^k>i't , Xsuenbürx.

iVvKelsZentiivbst sinptoblsn verclen ferner iNn̂ ^ i' s Keinüse- und Xinkt-
suppe » in Würfeln L 10 Nt. für xvoi leller woklsobmeekencler , nnlirbafter 8»i)pg.

W i l d b a d.
Unterzeichneter empfiehlt sich in

vorkommenden Fällen der verehr-
lichen Einwohnerschaft Wildbad-
Neuenbürg, sowie Umgebung im
Liefern von

Grabdenkmälern
aller Art, in sauber und geschmack¬
voller Ausführung,

KindergraSsteine
von 25 Mark an, für Erwachsene
von 32 Mark , bis zu den feinsten.

IriedricH Vollmer
Grabsteingeschäft.

Für
ülllltvll- u. RLtLrrdleiävuäe

^8ru81 - 6arsMk ^1en
Malz -Extraet mit Zucker in fester

Form,
die sichere notariell öegk.
Mrknng Zeugnisse
iss durch anerkannt.

Einzig dastehender Beweis für sichere
Hilfe bei Husten , Heiserkeit,
Katarrh und Verschleimung.
Packet 25 Psg. bei:

Wilhelm Kietz in Neuenbürg.
Chr . Boger in Calmbach.
W. Waldmann in Herrenalb.

Otir. 8otiL1I
Kau-Unternehmer

in Wildbad
empfiehlt waggonweise ab Fabril
und im Einzelverkauf ab Lager
Bahnhof hier

bei billigster Berechnung:
Doppelfalrttegel,

fPatent Ludowici)
gen». Ziegel u. Schindeln.
I » . Porttandeement

vom württ. Portlandcementwerk
Lauffen a. N.

Kalksteine
in allen Sorten und

Kaminsteine.
Schwemmsteine».selbstgefertigt«
Schlacken- u. Gipssteiue,

10, 12, 14 und 16 cm breit,
feuerfeste Kalksteine und
Platten,
SteinzengrShren! in allen
Cementrohren j Lichtweiten.
gemahlenen Schwarzkalk

in Säcken,
Carbolineum»
Dachpappen,
entsprechend billiger.



1S4 —

vsrL«
öi'u8tds8<:k>vsr4so, Lidtsccds,
lMllgenIeiclen, Nso gebrLucds
llur .4pot1ieüer

Vs .LMr8 evdteu
rllgsisvLkll Lvötsrivd.
8eit laliren mit grösstem Lr-
tolZe Lngkvsnät . Viels At¬teste . ölaii scdts itul äeo
Uswk-iis/.uZ. 0s,rto»8 L 50 kk.

> » u. I HIü. dabsll bei
Hsrm .I 'risoiti , Lpotdslceriul ' korrkeiill.

Kircss
st:8 Zk !iuiis o " ö

m »cstl sitz vvsLssr ' ö 'iLl' t. Red Star Linie in Antwerpen
oder deren Agenten.

Nothe Stern

Merpen

Nurknnst ertheilen

^W»)1

Schwär;cSeid.-Rol>cM.isso
und höher — 12 Meter ! — Porto«und zollsrei zugesandt! Muster umgehend: ebensovon schwarzer, weißer und farbiger „Henneberg.Seide" von 85 Pfg . bis 18.65 p. Met.
k. llevnederg . Seiäell-kLdrikLllt(k. v. k. 8oü.) Lüriod.

-chou

Llles Probiert
und herausgesunden, daß

strul « III'd U'
8pitrve8 «rivk-

Lruslbondons
die allerbesten

Hausmittel geg. jed. Husten, Heiser¬
keit, Katarrh , Verschleimungetc.,
und nur echt in Paketen s. 10, 20
und 40 Pfg . , also nielil «Neu
ausgewogen , zu haben sind in
Neuenbürg  bei ; C Büxen-
stein, Conditor,K. Rall ; DobeI,
Gottfried König , Gemeinde-
Pfleger; Herren alb  bei : B.Brofius » Conditor; Loffenau,
C. F. Schweikardt.

Schablonen
;um Masche;eichnen^

Pergament-Schablonen
neuester Art

prakt.  Trockenpaus -Verfahren,
hübsche Monogramme

und einzelne Buchstaden

DsutseLE

Livdeit-
LSlLs

dat döetists U ^86!i-I
lrrM,

gleiolt gut geeigllki.
Ds.8 LoppsIstüeL 25 ktz. I

Ilkbklatl xu luilion.

Neuenbürg.
Hottesdienste

am Sonntag Lätare , den 10. Mg:
Predigt vorm. 10 Uhr fLeidensoeschiL,,.

Lied Nr. 134) : Stadtvikar Fleck.
Christenlehre nachm. 11 - Uhr für d«

Töchter: Dekan Uhl.
Mittwoch, den 20. März, abends ist

Aus Stadt, Bezirk und Umgebung.

(§ Neuenbürg,  15 . März. (Nachklänge
zur Landtags - Stichwahl .) Unsere Leser
erinnern sich an das in der Presse verbreitete
Gerücht, bei der letzten Landtagswahl seien zu
Conweiler sozialdemokratischeStimmzettel aus
den abgegebenen Umschlägen entsernt und durch
gegnerische Stimmzettel ersetzt worden. Die
Untersuchung ergab, daß sich dieses Gerücht,
dem Hr. Schultheiß Gann seinerzeit alsbald mit
einer öffentlichen Erklärung entgegentrat, ent¬
wickelt hatte aus der von einem gewissen M.
am Abend der Stichwahl in einer Wirtschaft zu
Conweiler aufgestellten Behauptung, der Schult¬
heiß habe einem  der Abstimmenden, den er
namentlich bezeichnet^ das Wahlkouvert genom¬
men und aufgemacht. Wegen dieser Nachrede
hatte sichM. heute vor dem Schöffengericht hier
zu verantworten. Die Hauptverhandlung er¬
brachte den Beweis der völligen Grundlosigkeit
jener Behauptung. In Wahrheit erzählte jener
Wähler, er habe im Jsolierraum unverhältnis¬
mäßig lange gebraucht, bis er den Stimmzettel
in das Kouvert gebracht habe. Nach seinem
Wiedereintritt in das Wahllokal habe dann
Schultheiß G. das Wahlkouvert lediglich von
außen mit den Fingern betastet, jedenfalls zu
dem Zwecke, um zu sehen, ob sich nicht etwa
zwei Zettel im Wahlkouvert befinden. Darauf
habe er, der Wähler selbst, dasselbe in die Urne
gelegt. Daraus machte nun der Angeklagte
jene unter Anklage gestellte unrichtige Behaupt¬
ung, möglicherweiseweil er den schwerhörigen
und unverständlich sprechenden Wähler falsch
verstanden hatte.

Gültlingen,  OA . Nagold, 15. März.
Die Vermutung, daß der vermißte Schullehrer
Jäger  von hier letzten Montag seinen Tod in
der Nagold gefunden hat, hat sich bestätigt. Hutund Schirm wurden am Mittwoch abend in der
Nähe des Wildberger Friedhofs gefunden; elfterer
hing im Gebüsch am rechten Nagoldufer, wäh¬
rend letzterer nicht weit davon im Fluß aufge¬
funden wurde. Schullehrer Jäger war ein ruhiger,
stiller, nüchterner Mann. Er kam mit dem letzten
Zug nach Wildberg von Dillstein, wo er eine
verheiratete, erkrankte Tochter den Nachmittag
besuchte, gab im Schwarzwaldhotel ein umfang¬
reiches Packet zur Mitnahme durch den Gült-
linger Boten ab und begab sich auf dem Heim¬
weg. In der tiefen Finsternis scheint er vom
Wege abgekommen und in die hochgehende Nagold
geraten zu sein. Als am Dienstag Mittag der
Bote das Packet ohne jede schriftliche Notiz den
Seinen brachte, wurden sofort von diesen und
seinen Kollegen Nachforschungen nach ihm an¬
gestellt, die zur sichern Annahme führten, daß er

ertrunken sei. Durch die hiesige Feuerwehr wurde
gestern Mittwoch die Nagold an der vermutlichen
Unfällstelle abgesucht. Jäger ist heute Freitag
Mittag oberhalb der Thalmühle tot aus der
Nagold gezogen worden. In den Kleidern des
Verunglückten fanden sich noch die Wertgegeu-
gegenstände(Uhr und Geldbeutel) vor, so daß
an ein Verbrechen wohl nicht zu denken ist.
Dem sehr beliebten und geachteten Lehrer und
seinen Hinterbliebenen wendet sich allgemeine Teil¬
nahme zu.

Pforzheim.  Der „Anz." schreibt: Es
war in letzter Zeit ein öffentliches Geheimnis,
daß im Lebensmittelbedürsnis -Verein  Un¬
regelmäßigkeiten vorgekommen sind, die aus
mehrere Jahre zurückdatieren. Der frühere
Geschäftsführer Eberhard  wurde plötzlich seines
Postens enthoben. In letzter Zeit kursierten
auch Gerüchte, daß der bisherige Vorsitzende,
Landtagsabgeordnete Wilh. OPificius,  der
u. a. allabendlich die Kontrolle der Hauptkasse
vorzunehmen hatte, an den Unregelmäßigkeiten
beteiligt sei. Man sprach davon, daß Letzterer
Veruntreuungenbegangen habe, die teils auf
einige hundert Mark, teils aber auch auf 9300 ^
beziffert wurden. Unterm 8. März erschien nun
in den hiesigen Blättern eine Erklärung, unter¬
zeichnet von den kaufmännischen Sachverständigen
Im . D. Mürrle und Friedrich Lotter" , welche
nach Prüfung der Bücher des Lebensmittel-
Bedürfnis-Vereins bekundeten, „daß die gegen
den seitherigen Vorstand jenes Vereins, Herrn
Landtagsabgeordneten Wilhelm Opifizicius, in
Umlauf gesetzten Gerüchte und Blättermeldungen
sich als vollständig hinfällig herausgestellt haben
und auf Ermittelungen beruhen, welche nicht
nach kaufmännischen Prinzipien gemacht wurden."
Nach Veröffentlichung dieser Erklärung hat sich
die Staatsanwaltschaftmit der Sache befaßt und
die Bücher des Vereins beschlagnahmt. Die
Prüfung scheint hier ein anderes Ergebnis ge¬
habt zu haben, als bei den Sachverständigen,
denn am Mittwoch abend wurde der frühere
Geschäftsführer Eberhard verhaftet, und gestern
nachmittag wurde auch OPificius in Untersuchungs¬
haft genommen. Ob der gegen die Beiden be¬
stehende Verdacht wirklich begründet ist, das wird
die weitere Untersuchung ergeben. Ueber Opi-
fizius wird neuerdings gesagt, daß er ein vor
einigen Jahren im Verein entstandenes Defizit
bei der jährlichen Bilanz verschwiegen und einen
Vorschuß aus der Geschäftskasse entnommenhabe.

Pforzheim , 15. März. Heute früh wurde
auf dem Römerweg die 56 Jahre alte Frau
Kindsvogel  ermordet aufgefunden. Man ver¬
mutet, daß ihr eigener Mann, der 56 Jahre
alte Maurer August Kindsvogel  der Mörder

ist. Die Eheleute Kindsvogel bewohnten em
Dachwohnung des Hauses Kachelhof Nr. 6. I»
der letzten Zeit mißhandelte der Mann, ein
notarischer Schnapser, öfters seine Frau. B«
einigen Tagen hatte er sich sogar schon eine»
Strick für seine Frau zum Erhängen zurecht ge- :
macht. Seine Frau war auf dem HaydaW
beschäftigt und benutzte, nach Schluß der AM,
den sogenannten Römerweg als Heimweg.
Gestern abend war Kindsvogel anscheinend seiner
Frau entgegengegangen, ist mit ihr zusammen-
getroffen und hat augenscheinlich seine Absich,
sich seiner Frau zu entledigen, erreicht. Die Er¬
mordete hatte 2 Stiche in der Herzgegend und
außerdem Schnittwunden an den Händen. Lchim
hat sie sich wahrscheinlich bei der Gegenwehr
zugezogen. Der vermeintliche Mörder ist ent¬
flohen und wird von der hiesigen Schutzmann-
schaft und Gendarmerie verfolgt.

Neuenbürg,  16 . März. Auf den heutige»
Schweinemarkt wurden 30 Stück Milchschwem
zugesührt und das Paar zu 20—27 ^ verlach

Deutsches Reich.
Der Reichstag  sehnt sich nach seiner öster¬

lichen Ruhepause, die am 23. d. M. anhebe»
soll. Vorher muß aber der neue Reichshalä
Haltsetat fertiggestellt sein, weshalb denn am!
die Etatsberatung im Reichstage in jüngster Ze» i
ein flotteres Tempo eingeschlagen hat; u. a. sani»der umfangreiche Kolonialetat in einer einzige» I
Sitzung Erledigung. Freilich wird das HauSI
neben dem Etat nicht mehr viel vor sich za^
bringen vermögen, falls es wirklich bei dem ge- .
nannten Zeitpunkt für den Beginn der Oster- ,
ferien verbleibt. Inzwischen ist dem Bundes- -
rate  ein ganz neuer Beratungsstoff für den '
Reichstag zugegangen, eine Vorlage, welche die
Uebernahme einer Zinsgarantie durch das Reich
für das Anlagekapital einer Eisenbahn von Dar-
es-Salam in Deutsch Ostafrika nach Mrogow
verlangt. Bekanntlich hat der Reichstag die iin
Etat für Deutsch-Ostafrika geforderten2 Mild
Mark zum Bau dieser Eisenbahn abgelehnt und
sich dahin ausgesprochen, daß dieselbe von Privat¬
unternehmern gebaut werden solle.

Bei der Reichstagsersatzwuhl  im Wahl¬
kreise Posen  haben die Polen dies Mandat be¬
hauptet. Ihr Kandidat v. Chrozanowski wurde
mit 15143 Stimmen gewühlt, während sem
deutscher Gegenkandidat, Oberbürgermeister Wit-
ting 9584 Stimmen erhielt; auf den sozialdemo¬
kratischen Zählkandidaten Kasperzak fielen 710Stimmen.

Fortsetzung in - er Beilage.

Redaktion, Druck und Verlag von C. Me eh in Neuenbürg.

Deutsches
München,  14 . März

hat wie das „Berordnun
mnisteriums" bekannt giebi
stelle der Bezeichnung,/
folgenden Namen bei den
mtreten haben: bei den Ji
.Infanterist" , bei den
Regimentern „Reiter",beide!
„Ulan", bei den Cheva
"Chevauleger", bei den l
Pferde„Jäger zu Pferde"
md Berkehrstruppen„Pio
,Trainsoldat."

Karlsbad,  15. Marz
Sprudels wurde eine Bo
welche eine neue Quelle
geheure Wassermasse auswir
sind durch die neue Quelle
alte Sprudel ist sogar stärl

Meckesheim,  12 . M
Pr." hört, soll die gro
Werner und Nikolai nach
werden, wodurch die Firm
eine Ersparnis von 7000

die frei werdenden Gel

Württemb
Stuttgart,  15 . Mä

drängt, am Golde hängt doch
im Faust. Das Wort hat
alle Verhältnisse seine voll
erleben die Wahrheit dess
dem förmlichen Wettrennen,
amtenkategorien seit dem B,
haltsvorlage um stärkere Ber
Ein so umfangreiches Wer
eutwurs, konnte selbstverst
kvimenes, oder gar Unfehlk
macht auch die Regierung
derartiges geliefert zu Hai
denn die Entwürfe und Vo
gehenden parlamentarischen
zogen? Zm Plenum und ir
widert der Regierungsvert
Fragen und Einwände. Do
der Gehaltsvorlage, sonder
entwürfen, welche seitens
bracht werden. Daß bei ein
welche für die mittleren ui
geradezu eine Existenzfrage
tätigten Kreise sich die Vo
ist mehr wie begreiflich, uni
am letzten Sonntag Wied,
Vertreter verschiedener Bear
insgesamt ca. 12 000 Staats
wiederholt die Aufbesserung
lichen Prüfung unterzogen.
Versammlung noch manche,
darf, berechtigte Wünsche
haben die versammelten Del
Gefahr nicht verkannt, daß si
derungen unter Umständen
ungsvorlage der Regierun,
Eben deshalb wurde auch
Resolution angenommen, w
der Dank der Versammeltei
ausgesprochen und ihr dieT
doch ihr Möglichstes zu tl
etwas zustandekomme. Die
gegenüber einzelnen Wims,
Me, als die ursprünglick
Aussicht nahm, nicht taub
ihr MenschenmöglichstesIhn
die Unterbediensteten des
gleich in der untersten Gehe
Mdern um 150 aufge
. , Stuttgart,  14 . M
ves hiesigen Gemeinden
derErhöhungderGetre
Gememderat Rettich sagte:
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